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Dcr Gesetz cntwuif betr die Errichtung eines Seminars
skr orientalische Sprachen wird in dritter Lesung debatte
los angenommen

Gleichfalls in dritter Lesung wird nach kurzer Debatte der
Gesetzentwurf betr d n Servistarif und die Classeneintheilung
der Orte angenommen

Es folgt zweite Berathung des Nachtragsetats für 1337/38
soweit derselbe die fortdauernden Ausgaben der Militärverwal
tung betrifft Es sind das im Wesentlichen Ausgaben welche
durch die neue Heeresverstärkung erforderlich werden

Abg Schrader erklärt daß die Freisinnigen für die durch
die Heeresvorlage veranlaßten Ausgaben stimmen werden

Abg Richter beantragt daß die Cavallerie Rekrnten erst
am 1 November anstatt am 1 Oktober eingezogen werden und
daß dementsprechend die Ausgaben gekürzt werden

Die Abgg v Maltzahn Gültz und v Bennigsen sowie
Kriegsminister Bronfart v Schellendorff sprachen sich ge
gen diesen Antrag aus Der Letzlere konstatirt auf eine Anre
gung des Herrn v Bennigfen daß aus Ersparnißrücksichten
von einer Vermehrung der Cavallerie abgesehen worden daß
dafür aber eine Verbesserung der Cavallerie für erforderlich
erächtet werde

Abg Tr Böckel beschwert sich über das jüdische Lieferan
tenwesen in der Armee nnd wünscht daß direkt von Produzen
ten bezogen werde

Kriegsminister Bronsart v Schellendorff weist den
Vorwurf zurück daß die Militärverwallung jüdische Lieferan
ten oder überhaupt das Lieferanteuwefen bevorzuge Die Ver
waltung sei im Gegentheil bestrebt vom Produzenten direkt zu
kaufen

Abg Struckmaun bedauert daß in die Verhandlungen
dieses Hauses konfessionelle Gegensätze hineingetragen werden
sollen

Abg Böckel erwidert daß die Judenfrage keine konfessio
nelle sondern eine Racenfrage sei

Abg Struckmaun Der Vorredner scheine zu vergessen
daß die Juden bei uns dieselben Rechte besitzen als wir selbst

Präsident v Wedell bemerkt daß diese allgemeinen Erör
terungen über die Judenfrage nicht zur Sache gehören

Abg Kalle verweist auf die frühern Verhandlungen über
die Frage ob die Verwaltung besser fahre wenn sie direkt von
Producenten oder wenn sie von Lieferanten beziehe Die Mei
nungen darüber sind sehr getheilt

Abg Böckel führt an daß die Marburger Lieferungen an
einen Juden vergeben worden feien Die fortdauernden Aus
gaben des Nachtragsetats werden unter Ablehnung des Antrags

Richter unverändert genehmigt
Letzter Gegenstand der Tagesordnung ist der Bericht der

Wahlprüfungskommission über die Wahl des Abg Hoffmaun
im 2 sächf Wahlkreise Die Commission Ref Abg Schmie
der beantragt die Wahl für gültig zu erklären Abg Sin
ger beantragt die Wahl zu beanstanden Nach längerer De
batte wird der Commissionsantrag angenommen

Aphorismen über unser Stadttheater
Von Heinrich Jantsch

Fortsetzung

Was diese Männer damals gethan es fiel nicht auf
unfruchtbaren Boden Halle hat es um die kunstsinnige
Bürgerschaft verdient daß ein neuer schöner Bau zur
Freude werdender Geschlechter erstand Der Enthu
siasmus für das Schöne Wahre und Gute
nicht die Spekulation auf frivolen Sinnenkitzel hat den
Musen die neue Heimstätte geschaffen und so lange dieser
Enthusiasmus lebt und webt so lange wird die drama
tische Kunst als solche gedeihen zur Freude und zur Ehre

von Gegenwart und Zukunft
Solch hohes Ziel solch hehre Anschauungen begeister

ten auch die Männer welche die Traditionen der drama
tischen Kunst mit den Anforderungen der Neuzeit durch
die Schöpfung der neuen Heimstätte in Einklang zu brin
gen gewußt

Welche Summe von Arbeit selbstloser Aufopferung bis
zum ersten Spatenstich des Prachtbaues welche Summe
von Arbeit bis zur krönenden Vollendung Wie viele
bange Befürchtungen gerechte Zweifel entstanden und wur
den besiegt und nie und nimmer wäre es geglückt wäre
nicht das Wort in Erfüllung gegangen welches Hammer
ling als Motto für eiu herrliches Epos gewählt Die
Begeisterten müssen es thun

Und die Begeisterten sie haben es gethan Am 1 Okt
1886 sollte das neue Haus eröffnet werden und am
9 Oktober fchon also in verhältnißmäßig geringer Zeit
differeuz wurde es wirklich eröffnet Was Eingeweihte
für unmöglich hielten worüber Männer vom Fache den
Kopf geschüttelt am 9 Oktober war die Eröffnungsvor
stellung mit Schiller s Walleustein Trilogie Es
war der Geist der sich den Körper baute Was dieser
9 Oktober gebracht welche Bedeutung er gehabt nach in
nen und nach außen dies zu schildern soll der Gegenstand
nachstehender Zeilen sein Schon einmal hat Wallenstein s
Lager der Eröffnung einer neuen Bühne gedient nicht
weit entfernt von Halle In Weimar war s am 12 Okt
1798 Dcr Tag ist golden eingezeichnet in d e Literatur
gefchichte Der deutsche Genius erfocht an diesem Tage
unsterbliche Triumphe Welch eine Zeit Wie so verschie
den von der unseren In wilder Tanti6menhasi ringt
Stück um Stück in unserer Zeit um den Taglohn mate
rieller Anerkennung Schiller schrieb weil er nicht anders
konnte Die Ideale in der Menschenbrust sie waren noch
kein merkantiles Rechenexempel geworden man war gut
um gut um wahr zu sein Es war eine andere Zeit
Und in einem Athemzuge mit und neben Schiller Goethe
Weimar ein Paradies von Schöpfungslust Wer fühlt
nicht die Wahrheit dessen was Grillparzer schrieb

Nur weiter geht das tolle Treiben
Von vorwärts vorwärts erschallt das Land
Ich möchte wär s möglich stehen bleiben
Wo Schiller und Goethe stand

Freitag 11 Uhr Nachtragsetat Rechtsverhältnisse der Re ch
beamten in den Schutzgebieten Nachtrag zum deutsch rumäni
schen Handelsvertrag Verkehr mit blei und zinkhaltigen Ge
genständen
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Aus der Tagesordnung Berathung des Antrages des Frhr
v Minnigerode betreffend die Erhöhung derlandwirth chaft
lichen Schutzzölle

Der Antrag lautet Die königliche Staatsregierung zu ersu
chen im Bundesrathe ihren Einfluß geltend zn machen daß mit
Rücksicht auf die in Folge des erheblichen Preisrückganges der
Produkte bedrohliche Lage der Laudwirthschaft leine Vorlage
welche auf Erhödung der landwirthschafilichen Schutzzölle ge
richtet ist dem Reichstage unterbreitet werden möge

Hierzu liegt folgender von 33 Mitgliedern des Centrums un
terstützter Antrag des Abg von Schorlemer Alst auf mo
tivirte Tagesordnung vor In Erwägung und mit dem Ver
trauen daß die königliche Staatsregierung iu Erkenntniß der
bedrohten durch die ausländische Conkurrenz ams Aeußerste
bedrückten Lage der Laudwirthschaft der Frage durch welche
Maßregeln diesem Nothstande abzuhelfen fei insbesondere auch
ob und wann eine dem Gesammtinteresse des Vaterlandes ent
sprechende Erhöhung der landwirthschafilichen Schutzzölle anzu
streben sei fortgehend ihre wohlwollende sorgsame Beachtung
zuwenden werde geht das Haus dcr Abgeordneten über den
Antrag der Abgg Frhr v Minnigcrode und Gen zur Tages
ordnung überAbg v Minnigerode Der Antrag sei nicht als Antrag
einer politischen Partei aufzufassen die konservative Partei habe
sich nur als die größte Gruppe des Hauies verpflichtet ge
fühlt d e e hochwichtige wirthschaftliche Frage zur Erörteruug
zu bringen Aus den Kreisen der Landwirthschaft mache sich
ein gellender Nothruf geltend Der gegen den Antrag erho
bene Einwand daß es nicht angezeigt sei Dinge die in die
Kompetenz des Reiches fallen in den Einzellandtagen zu
behandeln sei wenn er mehr als ein Vorwand sein soll un
verständlich Es scheine als ob man die Klagen über die land
wirthschafiliche Nothlage immer noch für übertrieben halte Das
fei keineswegs der Fall Die Landwirthe hätten es an An
strengungen nicht fehlen lassen um sich durch Verbesserungen
und Vervollkommnungen ihrer Betriebe selbst zu helfen An
eiue Regelung der Nährungsfrage sei nicht herangetreten wor
den und fo bleibe um der Landwirthichait zu Hilfe zu kom
men nichts weiter übrig als die landwirthschafilichen Schutz
zölle zu erhöhen Die landwirthschafilichen Produkte seicu
durchweg empfindlich im Preise gefallen während sich die Pro
duktionskosten nicht vermindert haben In dieser Krisis dürfe
die Landwirtschaft nicht die Hände in den Schooß legen sie
müsse ihre Stimme erheben und einen intensiveren Zollschutz
fordern umiomehr als auch unsere Nachbarländer ihre land

Das ueue Theater in Halle hat diesen Weg betreten
und in diesem Zechen lag der erste Sieg Seitdem die
Meininger angefangen den großen Fehler wieder gut zu
machen welchen die deutschen Spekulationstheater der
Gegenwart an den Klassikern begangen seitdem Herzog
Georg von Sachsen Meiningen für ganz Deutschland ein
Vorbild geschaffen wie unsere nationalen Dichter darge
stellt werden sollen seit dieser Zeit giebt s wohl keine
deutsche Bühne welche nicht irgendwie einen Anlauf ge
nommen entweder im großen Ganzen oder in einzelnen
Vorstellungen dem Geiste des Ensembles zu dienen
Längst sind die Neider und Tadler welche in den Mei
ninger Aufführungen nichts als Ausstattungskünste sehen
wollten übertönt durch die Macht des Erfolges und die
Schauspieler die deutsche Bühne enthält deren aber
viele welche mit dem Herzog zusammen kamen haben
nicht wenig dazu beigetragen daß sich das Urtheil klärte

Die Meininger haben an die Stelle von Nichts Et
was gesetzt Die Bühnenausstattung hat sich immer mehr
künstlerisch entfaltet und wie sich dem Kunstgewerbe Künst
ler zugewendet so hat die Costümsrage der modernen
Bühne so haben die Dekorateure ihre künstlerischen Im
pulse von ersten Kunstkräften empfangen

Noch vor 20 Jahren sah es in den mittleren Theatern
in diesem Punkte kläglich aus In den mittleren Thea
tern nur Der sinnlose Schlendrian durchdrang alle
Kreise erstreckte sich auf die vornehmsten Bühnen Das
Theater hatte seine Coryphäen um die sich die Handlanger
gruppirten Wenn nur Herr und der Herr d den
großen Künstler nicht die Rolle verdarb wenn er nicht
die Soloscene störte in welche das Werk des Dichters
aufgelöst wurde dann war es genug Die Comparserie
selbst an den großen Bühnen wußte mit mathematischer
Genauigkeit zu welcher Theaterstunde sie ausgelacht wurde
und selbst der Eoriolan der Wiener großen Bühne
Josef Wagner konnte von den fadenscheinigen Com
parserie Römern nicht die Stimmen erbetteln ohne daß
sich eine allgemeine Heiterkeit des Hauses bemächtigte
Die armseligen Kreaturen Der Fluch der Lächerlichkeit
haftet ihrem Berufe an das Wort Statist hat gleich
sam ein lächerliches Gewerbe stigmatisirt

Von einer Darstellung des Wallenstein hat oas ganze
deutsche Theater vor den Meiningern keine Ahnung gehabt
so viel im Einzelnen Rühmliches hier und da geleistet wor
den und wenn uns der 9 Oktober Glück gebracht wir
verdanken es den Anregungen der Meininger welche uns
gelehrt haben den Volksmassen auf der Bühne die ihnen
zugewiesene Bedeutung zu geben

Wer hat nicht das geflügelte Wort Daran erkenn ich
meine Pappenheimer im Zusammenhange gehört mit dem
homerischen Gelächter welches die Darstellung dieser Scene
selbst auf etwas geltenden Bühnen hervorgerufen Diese
fchlottrichten Gesellen mit den hin und her baumelnden
Säbeln den pappdeckeluen Helmen und den kachirten Pan
zern Armer Schiller der es sich bisher gefallen lassen
mußte daß gelacht wurde wenn Wallenstein seine Pap
penheimer zur Rache stimmen sollte und er die Worte

Sommbend 7 Mai L887
wirthschaftlichen Schutzzölle erheblich erhöht haben Höher
Zölle seien nöthig für Geireide und Hülsenfrüchte Viehbutter
u f w, auch für Schmalz Herr von Schorlemer Alst der
beuie über den Antrag zur Tage ordnung übergehen wollte
h ide vor acht Tagen selbst eine Erhöhung der landwirthschaft
uchen Schutzzölle auf das B stimmteste gefordert Er schloß
damals seine Rede mit der Aufforderung die Laudwirthschaft
zu erhallen das könne man aber nicht mit einem solchen An
trage wie ihn Herr von Minnigerode gestellt Beifall

Abg v Schorlemer Alst Er fei zwar gegen den Antrag
zum Wort gemeldet werde aber abgesehen davon ob der
selbe jetzt oppo tun sei oder nicht mehr für denselben sprechen
da derselbe von dem Schmerzensschrei der gefammten Land
wirthschaft getragen werde Der Antrag Minnigerode sei for
mell vollständig berechtigt er habe indeß geglaubt daß der
Gedanke des Minnigerodeschen Antrags eine größere Mehrheit
im Hause finden werde wenn er milder gefaßt werde Werde
sein Antrag auf motivirte Tagesordnung abaegelehnt so stimme
er kür seine Person für den Antrag Minnigerode Zu den
großen Getreideexportländern die uns mit ihren Erzeugnissen
überfluthen und zwar in steigender Progression trete neuerdings
noch Birma Die deutsche Landwirthschaft arbeite unter dem
Selbstkostenpreis das führe zur Ueberschuldung und zum Zu
sammenbruch Der mittlere und kleine Grundbesitz sei sehr
wesentlich dabei interessirt und es sei ganz falsch zu behaupten
daß der Zollschutz nur den Großgrundbesitzern zu Gute kommen
könne Auch der mittlere und selbst der kleinere Grundbesitz
muß eine gewisse Fruchtfolge einhalten Die kleineren Land
wirthe die selbst Korn kauken müssen für ihren eigenen Besitz
stehen meist als Arbeiter im Dienste des mittleren und großen
Grundbesitzes und haben an der Blüthe dieses letzteren das
größte Interesse weil sie sonst nicht bestehen können Wolle
man den Großgrundbesitzerstand verschwinden lassen und was
soll an die Stelle derselben treten Auch hinter den Groß
grundbesitzern stünden Millionen von Arbeitern und mehr noch
als hinter den Grund industriellen Werde die Landwirthschaft
zerstört so werde das auch zerstörend auf die Industrie wirken
Wenn der Nothstand so fortdauert so werde man bei den
nächsten Wahlen nur noch fragen wer wahrt unsere Interessen
Er bitte wenigstens seinen Antrag anzunehmen oder den Antrag
Minnigerode Beifall

Minister Dr Lucius erklärt die Geneigtheit der Regierung
mit Erhöhung der landwirthschafilichen Schutzzölle vorzugehen
so bald sie eine Majorität dafür finde Sie könne sich der
Erkenntniß der bestehenden Nothlage nicht verschließen Die
bisherigen landwirthschafilichen Schutzzölle hätten zwar finan
ziell sehr günstig gewirkt aber die Landwirthschaft habe nur
wenig Vortheil dav n gehabt Die Weizenpreise seien heute
niedriger als je zuvor Der Minister weist dies an der Hand
statistischer Angaben nach aus denen gleichzeitig hervorgeht,
daß die bisherigen Schutzzölle die Getreide und Brodpreise
nicht steigerten Im Gegentheil die Preise sind zurückgegangen
Dasselbe gilt vom Schmalz vom Zucker und Spiritus Unter
diesem Preisdruck leide die gesammte Landwirthfchait schwer
Der größere Besitz werde noch schwerer betroffen als der mehr
auf Naturalwirtschaft angewiesene Kleinbesitz Die Reinein

fprach ich seh den edlen Zorn aus euren kriegerische
Augen blitzen

Und doch sind diese 10 Pappenheimer mit ihrem Ge
leiten so unendlich wichtig für die Vorbereitung der Ka
tastrophe doch ist ohne sie ein ernster Fortgang der wun
derbaren Tragödie nicht zu denken

Fühlte man denn bisher nicht die Schmach welche in
diesem Gelächter für die Bühne selbst gelegen Die zehn
armen Teufel konnten ruhig den Hohn von ihren Schul
tern wälzen Der Regie gebührte die Schande

Es ist nicht wahr wenn man behaupten will von einem
Statisten ist nichts zu verlangen der Regisseur mache sich
ihnen verständlich Nur er trägt die Schuld wenn der
Dichter zu Schaden kommt

Es wäre ungerecht und ich sühle mich veranlaßt es
gleich hier zu betonen wenn man der Bühnenroutine alle
Schuld beimeffen wollte wenn die Stücke nicht genug ver
arbeitet var s Publikum treten In der Praxis treffen
wir zwei Extreme an welche gleich schädlich wirken können

Das eine Extrem ist die Bühne mit dem permanenten
Repertoirwechsel wo die Stücke gegeben werden welche der
Theaterzettel verlangt gleichgiltig ob geeignete Kräfte da
sind oder nicht womöglich jeden Tag etwas anderes in
den verschiedensten Genres Eine solche Bühne wird nichts
leisten können

Das andere Extrem bilden jene Theater welche in der
Lage sind sich nicht um das Publikum tagtäglich beküm
mern zu müssen welche entweder durch Subvention oder
auch durch ein ausreichendes Abonnement dagegen gefeit
sind rasch arbeiten zu müssen Diese verfallen oft gänz
lich in eine Monotonie die alles einschläfert Publikum
Schauspieler und Kritik Die Schauspieler haben die Pen
sionsanwartschaft in der Taschc die Theaterleitung liebt
die Ruhe das Publikum selbst meidet jede Erregung und
der Genius der Schauspielkunst muß der Schlasmütze wei
chen welche sich symbolisch über die Kunstanstalt breitet

Beide Extreme führen zu nichts zur Handlangern in
der Kunst

Die Klagen über den Verfall der deutschen Schaubühne
die Stoßseufzer über das Ideal der moralischen Anstalt
welche nach Schiller das Theater repräsentiren soll wären
nie so intensiv geworden wenn diese Extreme selbst nicht
so mächtig gewesen wären

Das Publikum selbst hat die Remedur in der Hand
Es verlange nicht zu viel aber es verlange das Mögliche
laut und vernehmlich Es begleite mit Wohlwollen das
ernste Wollen nehme es gütig und nachsichtig gelegentlich
sür die That und betheilige sich so selbst schöpferisch an
dcr Fortentwickelung des Theaters

Gottlob in Halle sind wir soweit in diesem Sinne ist
Halle eine Theaterstadt im eminenten Sinne Die statistische

Tabelle beweist dies
Ein Publikum das frivol empfindet wird nie und nim

mer das klassische Repertoire auskommen lassen Magder
Theaterleiter noch so viele Ideale haben für taube Ohren
verstummt sein Mund



nahmen der Landwirtschaft seien im Laufe der letzten Jahre
nm 25 Prozent zurückgegangen Die überschuldeten Besitzer könn
ten durch Staatsbülse nicht mehr gerettet werden Wohl aber
sei zu verhindern daß die Nothlage noch mehr um sich areife
Dazu sei die Regierung bereit Was staatlicherseits geschehen
könne solle seitens der Regierung geschehen aber sie bedürfe
dazu der Mitwirkung des Reichstags Hoffentlich werde diese
nicht fehlen Beifall

Abg Graf Kanitz dankt der Regierung und speziell dem
Minister sür diese Erklärung Die Landwirthschaft wolle die
Wiederherstellung von Preisen die ihr die Existenz ermöglichen
keine Grenzsperren keine Prohibitivzölle keine Uebertheuerung
Er bitte den Autrag Mmnigerode falls er ausrecht erhalten
werde anzunehmen

Abg v Saucken Tarputschen Der Antrag verlange
einen Zuschuß aus den Taschen der armen Leute damit die
Landwirthe bessere Einnahmen erhalten Er habe als Land
wirth die Ueberzeugung daß derLandwirthschaft nichts mehr
geschadet als das wüste Treiben der Agrarier Er wundere
sich nur daß es unter solchen Umständen noch nicht mehr So
zialdemskraten gebe Eine wüstere Agitation als die für die
Doppelwährung habe es nie gegeben dieselbe sei nicht konser
vativ sondern demagogisch

Abg Messel erklärt Namens seiner Freunde deren Sym
pathie sür den Antrag der schon die erfreuliche Folge gehabt
den Herrn Minister zu einer Erklärung zu veranlassen die in
den Kreisen der Landwirthschaft mit aufrichtiger Freude ausge
nommen werden wird Beifall

Abg Dr Windthorst erklärt daß er ganz auf dem Stand
punkte der Resolution stehe daß er aber wenn dieselbe abge
lehnt werde gegen den Antrag v Mmnigerode stimme der zu
weit gehe Auch wolle er der Regierung auf diesem wichtigen
Gebiete die Verantwortlichkeit für die Initiative nicht abneh
men Er bitte den Antrag zurückzuziehen andernfalls bean
trage er das Haus wolle mit Rücksicht auf die von dem Mi
nister der Laudwirthschaft Namens der königl Staatregierung
Abgegebenen Erklärungen zur Tagesordnung übergehen

Abg Mooren verbreitet sich eingehend über die Lage der
Landwirthschaft die besonders auch im Westen eine ungemein
trübe sei Er vertheidigt die agrarische Bewegung gegen die
Angriffe des Abg v Sauken Tarputschen und empfiehlt u A
auch eine Reform der direkten Steuern in der Richtung einer
Entlastung des Großgrundbesitzes Die Einschätzung der Per
sonalstcuer sei eine Komedie die der Grundsteuer aber eine
Tragödie

Ad Hobrecht spricht sich gegen den Antrag v Minnigerode
aus weil derselbe über die Kompetenz dieses Hauses hinausgehe

Abg Ricker t beantragt über den Antrag v Minuigerode
einfach zur Tagesordnung überzugehen Nach der heutigen Er
klärung des Ministers ei m den nächsten 14 Tagen eine Vor
lage auf Erhöhung der Getreidezölle zu erwarten

Abg Dr Reichensperger führt aus daß der Antrag
Mmnigerode nicht auf dem Boden des richtigen Schutzzolles er
wachsen sondern auf dem einseitigen Standpunkt der Agrarier
Der Schutzzoll solle aber nicht einseitig den Interessen einer
Partei sondern dem Gesammtwohl in seiner Solidarität zu
Güte kommen

Der Antrag Rickert auf einfache Tagesordnung wird mit
233 gegen 62 Simmen abgelehnt

Darauf wird die Debatte geschlossen
Abg v Minnigerode zieht im Schlußwort seinen Antrag

zurück in der Hoffnung daß ein baldiger praktischer Erfolg der
seinerseits gegebenen Anregungen folgen werde

Nächste Sitzung Freitag 11 Uhr Nachtrags Etat Kreis
theiluug

Kirchliche Anzeigen
Am Sonntag Cantate predigen

Zu u L Fransn Vormittag 8 Uhr Herr Wrchidiakonus
Pfanne Vormittag 10 Uhr Herr Superiut I Förster
Nachmittag 2 Uhr Kmdergottesdieust Derselbe

Sonutag den 8 Mai Nachmittag 2 Uhr in der Kapelle
des Nord Friedhofes am Steinthore Herr Dompredigcr

Montag den 9 Mai Abends 6 Uhr Eröffnungsgottesdienst
des Evangelischen Vereins in der Provinz Sachsen Predigt
von Herr Pfarrer Block aus Merfeburg der Haßler sche
Chor wird mitwirken

Freitag den 13 Mai Vormittag 9 Uhr allgemeine Beichte
und Abendwahlsfeier Herr Superintendent v Förster

Au St Ulrich Vormittag 3 Uhr Herr Diakonus Richter
Vormittag 9 Uhr Kiudergottesdienst im Volksschulsaal neue
Promenade 13 Derselbe Vormittag 10 Uhr Herr Ober
diakonus Wächtler Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienst
Herr Diakonus Richter

Vormittag 10Vz Uhr Gottesdienst Schmiedstraße 17 Herr
Diakonus Richter

Au St Moritz Vorm 8 Uhr Herr Oberprediger Sa ran
Vormittag 10 Uhr Herr Diakonus Nietschmann Nach
mittag 1 V, Uhr Kindergottesdienst Derselbe

Hospitalkirche Vormittag 8 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann

T oWkirchc Vormittag 10 Uhr Herr Konsist Rath Göbel
Nachmittag l /s Uhr Kindergottesdienst Herr Domprediger
Albertz Abends 5 Uhr Herr Domprediger Beelitz

Tholuck scher Kindergottesdieust Mittelstraße 10
Vorm 8 Vz Uhr

Akademischer Gottesdienst Vormittag 8 /tUhr Herr
Professor v Hering

Versammlung der konfirmirten Töchter Nachmittag 3 Uhr
bei Herrn Domprediger Albertz

Zu Neumarkt Vormittag 10 Uhr Herr Hilssprediger Loh
mann Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan
Abends 5 Uhr Herr Pastor v Hoffmann

Zu St Georgen Vorm 10 Uhr Herr Prediger Palmis
Nachmittag 2 Uhr Sonntagsschnle Herr Hülfsprediger G raß

Freitag den 13 Mai Abends 8 Uhr Bibelstunde Herr
Hülfsprediger Graß

Zu Diakonissenhause Vormittag 10 Uhr Herr Pastor
Jordan

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Vormittag
9Vs Uhr Hochamt mit Predigt Nachmittag 2 Uhr Christen
lehre und Litanei Abends 7 Uhr Maiandacht

Getraute
Zu N L Frauen Den 30 April der Vergolder P R

Peißker mit M E Stoye Der Maler P Burghans mit
M Panse zu Giebichenstein Den 1 Mai der Kesselschmied
H Nilius mit P Unterlauf Den 2 Mai der Tapezierer
und Dekorateur M Täschner mit H Schütze Der Barbier
herr O Mädicke zu Wettin mit E Naumann

Mrichsparochie Den 1 Mai der Schlosser H I E
Münch mit A W E Schöne Den 3 Mai der prakt
Arzt Dr insä G H H A Fiedler zu Meißen mit M B
Hofmeister Der Kaufmann P E Hofmeister mit A M
Fiedler zn Wilsdruff

Moritzharochie Den 30 April dc Kaufmann Aßmann zu
Leipzig mit M E Hofmeister

Domkirche Den 30 April der Werkführer Thielicke mit
M Kellner Den 1 Mai der Handarbeiter Schütze mit
M Thiem

Neumarkt Den 30 April der Herrschaft Diener Stendel
Mit A M Koch

Glaucha Den 27 April der Pastor Lie F W L Köppel
zu Gransee mit P K Sndler Der Handarbeiter F K
Wächter mit F M Schatz

Getaufte
Zu U L Frauen Des Arbeiter Schweinefuß S Wilhelm

Andreas Walther geb 25 Dezember 1886 Des Kesselschmied
Nilius S Wilhelm August Friedrich geb 31 Dezember
Des Viktuälienhändler Zehler T Emilie Martha geb 14
Januar 1887 Des Fabrikarbeiter Schondorf S Max Otto
geb 16 Januar Des Bäckermeister Dähne T, Martha
Gertrud geb 31 Januar Des Misiker Jentsch S Richard
Erich Willy geb 18 Februar Des Schuhmacher Lohmaun
T Emma Martha geb 2 März Des Photograph Timm
S Wilhelm Karl Johannes geb 5 März Des Schuh
macher Strohbach S Friedrich Carl geb 18 März Ein
uuehel S Karl Wilhelm Walther geb 13 April

Mrichsparochie Des Eisendreher F W Rohue S
Friedrich Wilhelm geb 16 September l836 Des Klempner
E L R Treizel S August Karl Adolph geb 2 Oktober

Des Kaufmann I R Reiße S Reinhold Otto Fritz Thilo
geb 17 Dezember Des Schlosser H B Hahnemann S
Hermann Albert Kurt geb 9 Januar 1887 Des Tischler
F W Lange T Marie Clara geb 13 Februar Des
Eisenbahubetriebs Werkmeister W Th E Oelgarth T Lina
Elise Hanna Franziska geb 25 Februar Eine unehel T
Emma Anna geb 28 Februar Des General Agent H
Eisleb T Elsbeth Paula geb 6 März Des Mechaniker
E W Berger T Margarethe geb 16 März Des Kutscher
G A F K Töpier T Heuriette Auguste Martha geb 24
März Des Ober Telegraphen Assistent O Winter T
Gertrud Louise Auua geb 23 März Des Restaurateur
G F Gräbner S Willy Walther geb 3 April

Moriijparochie Des Schuhmacher Steier S Friedrich
Anton geb 18 Dezember 1836 Des Zimmermanu Schung
T Minna Franziska Elise geb 22 Februar 1887 Des
Restaurateur Dietrich S Moritz O o Emil geb 3 April

Des Maurer Kloppe T Amalie Sophie Marie geb 17
April

Entbindnngs Jnstitut Eine uuehel T Anna Paüliue
geb 22 April 1887 Ein unehel S Paul Friedrich geb
22 April Ein unehel S Hngo Heinrich Berthold geb
23 April Ein unehel S Gustav Reinhold geb 23 April

Ein unehel S Friedrich August geb 24 April Ein
unehel S Theodor Bernhard Maximilian geb 25 April

Domkirche Des Schlosser Seydewitz S Wilhelm Richard
Hermann geb 5 Dezember 1836 Des Handarbeiter Blanck
T Anna Elise geb 25 Januar 1337

Nemnarkt DesGelbgießerKusianT, Jda Bertha Pauline
geb 21 Dezember l886 Des Klempner Primm T Martha
Rosa Hedwig geb 10 Januar 1887 Des Lokomotivheizer
Naumann S Ernst Paul geb 17 Januar Des Uhrmacher
Gröst S Arthur Felix Haus geb 19 März Des Hand
arbeiter Dietrich T Johanne Friederike Anna geb 4 April

Ein unehel S Karl Max geb 4 April
Glaucha Des Handarbeiter Panu S Karl Hermann

Heinrich geb 4 Juli 1886 Des Zimmermanu Schumann
S Albert Karl Otto geb 10 Jannar 1837 Des Handels
mann Bode T Marie geb 21 Januar Des Fleischermeister
Schade S Friedrich Wilhelm Georg geb 13 März Des
Schlosser Brebeck T Marie Auguste Frieda geb 14 März

DeS Fouruierschneider Köhler T Anna Minna Gertrud
geb 17 März Des Handarbeiter Marsch S Friedrich
Otto geb 29 März

Wohlthätigkeit
1 Mark für eine arme kranke Frau aus der Armenbüchse

der Marienkirche empfangen zu haben bescheinigt dankvar

I Förster
10 Mark für die Armen habe ich im Becken der Doinkirche

gefunden Herzlichen Dank Beelitz
Grundsätze nach wslchKN die Vergebung

emss WmseMKdes w eine FmnMe
erfolgen fMte

IN Der Zeit Natur und Wissenschaft entsprechend sollen
unsere Waisen und Armen Kinder in braven christlichen
Familien erzogen werden Da nun Erziehung Gewöhnung
ist ss müssen die Kinder vor Allem gewöhnt werden
Gottesfurcht zu üben reinlich ordentlich fleißig und aus s
Wort gehorsam zu sein Das zu erzielen ist die Ausgabe
der Familie und der Schule welcher diese Kinder anver
traut werden Die Grundsätze nun nach welchen die
Auswahl von Pflegeeltern seitens der Waisen Stations
Verwaltung zn geschehen hat sind folgende

Z 1 Personen welche selbst irgend welche Armenunter
stützung genießen oder auch ohne diese in dürftigen Ver
hältnissen leben sollen von der Berechtigung ein Waisen
kind zu erziehen grundsätzlich ausschlössen sein

Vielmehr müssen alle solche Verpfleger ihr möglichst
gesichertes wenn auch bescheidenes Auskommen haben
denn da Z Kostgeld der Kinder soll ein Beitrag zu den
Unterhaltungskosten des Kindes keine Armenunterstützung
sür deu betreffenden Verpfleger sein

Z 2 Lassen die Verhältnisse des Bewerbers vermuthen
daß er eine Waise nur seines Vortheils wegen zu Dienst
leistungen schwerer Art vorzugsweise zur Wartung kleiner
Kinder c verwenden will so ist sein Gesuch abzuweisen

Eine nützliche Verwendung des Waisenkindes zu leichten
seinem Alter entsprechenden hänslichen Arbeiten dagegen
ohne Beeinträchtigung seiner Gesundheit und des Schul
besuchs ist nicht nur nachgelassen sondern sogar erwünscht

Z 3 Personen welche Aftermiether Schlafleute halten
oder selbst Aftermiether sind können keine Waisen in Pflege
nehmen

K 4 Bewerbern welche dem Kinde keine gesunde dem
selben zu alleinigem Gebrauche angewiesene Lagerstätte be
reiten können welche keine gesunde Wohnung besitzen
welche ihre Wohnstätten nicht durchgängig sauber luftig
und in einem wohnlichen Zustande erhalten kann keine
Waise zur Erziehung anvertraut werden

Z 5 Personen welche in zweifelhaftem oder in schlech
tem Rufe stehen welche selbst zu viel eigene namentlich
kleine Kinder haben deren Wohnsitz endlich für die Kon
trole nicht bequem erreichbar ist so daß dieser Umstand
die gute Kontrole selbst erschwert oder hindert haben eben

falls keine Aussicht daß ihnen eine Waise in Pflege ge
geben werde

Z 6 Es ist Pflicht der Verwaltung das zu verpfle
gende Waisenkind so unterzubringen daß es nicht zu sehr
den ohnedies der Familienwaisenpflege zum Vorwurf ge
reichenden Wandlungen durch häufiges Umziehen seiner

Lch Tüll WvvStit Tliitz Ichc L KinlS et W Sttetlch

Pfleger und damit zu oft oecb tud n in Z h il vech el aus
gesetzt sei

Z 7 Jede Familie welche um Überlassung eiuer
Waise zur Erziehung einkommt hat über ihre Verhältnisse
einen Fragebogen auszufüllen der dem Rath später mit
vorgelegt wird

s 8 Jede Familie der eine Waise von Rathswegen
zur Erziehung anvertraut wird erhält eine genaue An
weisung worin die Vorschriften enthalten sind nach welchen
die Erziehung selbst zu leiten ist Außerdem hat sie einen
ihr vorzulegenden Revers zu unterschreiben woriu sie eine
verständige moralische Erziehung des Kindes und Unter
werfung unter die Bedingungen gelobt unter welchm eine
Waise überhaupt in Pflege gegeben wird

Provinz und Nachbarstaaten
Die leidige Unntte der Kinder vor einherfahrenden

Wagen quer über die Straße zu springen um dic Schnellfüßig
keit zu beweisen hat jüngst in Naumburg wieder zu einem
Unfall geführt indem dabei auf dem Weingarten ein Kind un
ter die Pferde einer Droschke geriech und so erheb ich am Kopfe
perletzt wurde daß ein Arzt die W nde zunähen mußte über
dies kam anch eine Frau die dem Kinde zu Hilfe sprang zu
Falle und erlitt Verletzungen an einem Arme

Schlechte Heirathsausfichten hat die Jungfrauenwelt
in Weida Zu Anfang des abgelaufenen Schuljahres betrag
nämlich dorr die Zahl der Knaben 475 die d r Mädchen dagegen
563 also 38 mehr von dens lben wurden konfirmirt 79 Mäd
chen und nur 43 Knaben so daß die Ueberzahl des schwächeren
über das stärkere Geschlecht bei Beginn des neuen Schuljahres
sich immer noch auf 53 Mädchen beziffert

Ein herrenloses Stückchen deutscher Erde sind die
sogenannten Jafsenhölzer zwischen Gesell nnd Göttengmn
Wiederholt sind dieselben der Zankapfel zwischen den benach
barten Jagdpächtern gewesen da mau nicht wußie ob dieselben
zu Preußen oder zu Reiß j Linie gehören Lmdrath von
Breitenbach Ranis und Landrath Dr Alberti Schleiz leiten die
Grenzregiilirung und haben durch persönliche Einsichtnahme und
Vergleichnng der betreffenden Kurkarten die Verhandlungen
wesentlich gefördert die aber bis zu einem bestimmten Endre
sultate noch nicht gediehen sind

Gefährliche Torte Kürzlich erkrankten in Eisleben
anscheinend unter Symptomen der Vergütung mehrere Perso
nen Wie verlautet ist die Ursache c r Erkrankungen in dem
Gcnufse von Torte zu suchen die schon seit Ostern zum Ge
burtstage aufgehoben sein soll D e Möglichkeit bleibt nicht
ausgeschlossen daß sich aus dein zur Torte verwendetm Ersme
im Laufe der Zeit Gifte gebildet habeu Für die gu Paiienten
wll keinerlei Gefahr vorhanden sein

Die Steinnußverarbeitung in Schmölln In
SchmöCn will das Gründen von Steinnußknopffabrikeu immer
noch nicht nachlassen Die 17 Fabrik ist soeben in Betrieb ge
setzt worden und noch scheint die Reihe derselben nicht abge
schlossen zu sein wenn auch anzunehmen ist daß das Projekt
einer Genossenschaftsfabrik welche der Fachverein der Kuopf
macher gründen wollte sich nicht verwirklichen wird Eine
zweite Industrie die ebenfalls sich rapid verbreitet ist die Fa
brikation von Holzschuhen uud Pantoffeln In drei Fabriken
werden die e praktischen Fußbekleidungsgegenstände znm Theil
mit zum Theil ohne Dampf hergestellt Auch eine Fabrik von
Regulatoren sowie eine solche von Drathnägeln sind neu ent
standen eine Zündholzfabrik soll demnächst begründet werden
Die Müllerdosenfabrikation welche von drei Firmen betriebe
Wird nimmt ihren ruhigen Verlauf und Fortgang

Streiks Man schreibt der Sozial Corr aus Qued
linburg den 26 April 1887 Als Abonnent Ihres Blattes
theile ich Ihnen mit daß seit dem 18 d M von den b,S da
hin hier beschäftigt gewesenen er Ml Maureru und Zimmerern
ca 240 streiken Grund des Streiks ist die Forderung einer
10 stündigen Arbeitszeit und eines Minimallohnes von 25 Pfg
für die Stande auch die ziemlich erhebliche Anzahl Derjenigen
welche schon vorher diesen Lohnsatz verdienten hat die Arbeit
niedergelegt Die M ister scheinen der Gewährung der 10
stündigen Arbeitszeit geneigt nicht aber dem geforderten Mm
destlohn von 2 M 50 Pf dem nach ihrer Ansicht die Leistun
gen eines Theils der Gesellen nicht entsprechen Eai ganz be
sonderes Hinderniß au der Beilegung wird die von der Lohu
kommission der Streikenden geforderte schriftlich Erklärung der
Meister bilden die sich hierzu unter keinen Umständen verste
hen wollen Unterstützungen sollen bisher vo i Berlin Ham
burg Magdeburg aus Halberstadt eingelaufen fein Die Haltung
der Streikenden war bisher durchaus ruhig a n 25 April nun
haben sie beschlossen ihre Forderung vom nächsten Sonnabend
ab auf 2 M 70 Pf zu erhöhen wenn die Meister sich bis da
hin nicht zur Annahme ihrer ersten Forderung bereit erklären
Dieser Beschluß wird die Sympathie die man vielfach in der
Bürgerschaft für die feiernden Gesellen hegt n cht fijcd r da
man darin ein von auswärts hineingetragenes die Ausgleich
ung erschwerendes Moment erblickt

Handel uud Verkehr
Wie wir bereits mittheilten wird dem Reichstage eine

Vorlage zugehen nach welcher die Mittelmeerzweiglinie der
subventionirten Dampfer statt bisher von Trieft lilier Brindlsi
nach Alexandrien nunmehr nur von Brindisi nach Port Said
gehen soll die Dampfer beider Hauptlinien szll n statt dessen
aus der Hin uud Rückfahrt Genua anlaufen Als Grund da
für giebt die Köln Zeitung welche im Uebrigeu konstatirt
daß beide Hauptlimeu und die übrigen Zweiglinien den Erwar
tungen entsprochen haben an daß die Mittel meerliuie gar kei
nen Erfolg gehabt sondern lediglich Zubußen ersordert hat
Die Erwartungen welche von der Beförderung süddeutscher
Frachten über Trieft anf die Hanptlinien gehegt wurden sind
gar nicht in Erfüllung gegangen Die egyptischen Quarantäne
bestimmungen haben für die ersten sieben Monate des Betrie
bes das Anlaufen von Alexandrien überhaupt ausgeschlossen,
die Dampfer sind von Trieft nach Brindisi fast leer von dort
nach Port Said mit den Postsäcken und sehr wenigen Passa
gieren gefahren Diese Störungen können sich sehr oft wieder
holen und dann ist auch die Zweiglinie für Abkürzung des
Reiseweges für den Personenverkehr gänzlich unbrauchbar Das
Anlaufen eines Mittelmeerhafens seitens der Himstdampfer ist
für den Personenverkehr eine unabweisbare Bedingung Es
ist nun als Aulausshafen Genua gewählt worden einmal weil die
Verbindungen mit Deutschland durch den Mont Eenis und
Gotthardtunnel äußerst bequeme sind ferner weil die großen
Industrie und Handelszentren Süddeutschland zum überwie
genden Theile näher an Genua als an Trieft liegen endlich
weil Mr die aus Ostasieu einkommende Fracht hauptsächlich
für Seide Genua von ausschlaggebender Wichtigkeit ist Durch
Vertrag mit der Suezkaualgesellichast ist deu Reichspostdampfern
jetzt die Nachtfahrt durch den Kanal endgiltig bewilligt und
wird der ganze Kanal jetzt in 17 St durchfahren um den Zeit
unterschied einzuholen welcher durch das Anlaufen Genuas
verursacht wird sollen die Hauptdampfer auf dem Mittel und
dem Atlantischen Meer von jetzt an volle Fahrt lauseu was
bisher nicht der Fall war Die Mittelmeerzweiglinie soll da
her von Brindisi nach Port Said mit zwei kleinen Dampfern
betrieben einen lediglich postalischen Charakter tragen Eine
Aenderung in den Zuschußbeträgen tritt nicht ein
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